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Kleine Anfrage 116 

der Abgeordneten Wehr, Hansing (Bremen), 
Schmidt (Haipburg) und Genossin 


betr. Fahrpreisermäßigung für Familienangehörige deut- 
^ sdien seefahrenden Personals 

Die Liegezeit der Seeschiffe und der Dienst an Bord in den Häfen 
madien es dem seefahrenden Personal kaum möglich, ihre Familie 
zu besuchen, obwohl Erleichterungen hierfür durch die Fahrpreis- 
ermäßigungen der Deutschen Bundesbahn gegeben wären. 

Andererseits ist der Seemann wirtschaftlich nicht so gestellt, daß er 
das volle Fahrgeld für einen Familienangehörigen tragen kann. Er 
ist daher zum Schaden des Familienlebens der Seemannsfamilie dazu 
gezwungen, auf eine ihm zustehende Fahrpreisermäßigung zu ver- 
zichten. • 

Der Seemann hat im Interesse der gesamten Volkswirtschaft eine 
schwere und wichtige Aufgabe zu erfüllen, die ihn nur wenige 
Tage im Jahr in einen deutschen Hafen kommen läßt. Darüber 
hinaus \mterliegt ör einer stärkeren Bindung an den Arbeitsplatz 
(Seemannsordnung) als andere Arbeitnehmer. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

Ist die Bundesregierung bereit, 

mit der Deutschen Bundesbahn eine Regelung zu treffen, die es 
ermöglicht, die Ehefrau oder ein Familienmitglied des seefahrenden 
Personals aus Gründen des Familienzusammenhalts in den Gönuß 
der Fahrpreisermäßigungen für derartige Besuchsfahrten kommen 
zu lassen? 
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